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• Veränderte Installations-
 kontrolle
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• Stromtarifrevision
 Seite 17; von Patrick Schmid (PSM.)
• Holzenergie als 
 Hoffnungsträger
 Seiten 19 und 20; 
 von Andreas Eggenberger (AE.)

Fahrausweis auf Probe
Ab 01. Dezember 2005 gilt das 2-Phasen-Modell

Die Fahrausbildung wird neu in zwei 
Phasen absolviert. Stichtag ist der 01. 
Dezember 2005. Wer ab diesem Datum 
einen Lernfahrausweis beantragt, 
erhält den Führerausweis nach bestan-
dener Prüfung die ersten drei Jahre 
nur provisorisch.

ks. - Überdurchschnittlich viele Verkehrs-
unfälle werden von Neulenkern verursacht. 
Die Gründe dafür sind neben der fehlen-
den Fahrpraxis vielfach bei der Selbst-
überschätzung der jungen Erwachsenen 
zu suchen. Vor allem junge Männer gehen 
oft unnötige Risiken ein, ohne sich dabei 
bewusst zu sein, in welche Gefahr sie sich 
und andere bringen.

2-Phasen-Modell

Um dieser Tendenz entgegen zu wirken, 
wird am 01. Dezember 2005 das 2-Phasen-
Modell für die Fahrausbildung für Perso-
nenwagen und Motorräder eingeführt. 
Erste Ausbildungsphase
• Nothelferkurs;

• Verkehrskundeunterricht (8 Stunden);
• Fahrstunden mit L-Schild und Beglei-

tung durch Fahrlehrer/in oder erfahrene 
Person;

• Theorieprüfung;
• Praktische Führerprüfung.

Zweite Ausbildungsphase
Neulenker erhalten nach bestandener Fahr-
prüfung den Fahrausweis die ersten drei 
Jahre auf Probe. Während dieser „Bewäh-
rungszeit“ müssen zwei vorgeschriebene 
WeiterAusBildungs-Tage, so genannte 
WAB-Kurse besucht werden. Der erste 
Kurstag soll innerhalb von sechs Monaten 
nach dem Bestehen der Führerprüfung 
besucht werden, der zweite Kurstag nach 
dem ersten, spätestens drei Jahre nach der 
Führerprüfung.

Folgende Themen stehen bei dieser Ausbil-
dung im Vordergrund:
• Unfallursachen;
• Gefahreneinschätzung;

• Selbstwahrnehmung;
• umweltschonendes, partnerschaftliches 

und sicherheitsorientiertes Fahren.
Die Kosten pro Teilnehmer belaufen sich 
auf ca. 600 bis 800 Franken für beide 
Kurstage.
Während der Probephase darf es auch zu 
keinen grösseren Regelverletzungen kom-
men. Wird dem Neulenker während dieser 
Zeit der Fahrausweis entzogen (Geschwin-
digkeit, Alkohol) wird die Probezeit um 
ein Jahr verlängert. Kommt es gar zu 
einem zweiten Fahrausweisentzug, wird 
die Fahrberechtigung annulliert. 
Nach einer einjährigen Frist kann der Lern-
fahrausweis - unter Beilage eines verkehrs-
psychologischen Gutachtens einer aner-
kannten Stelle, das über die Fahreignung 
Auskunft gibt - erneut beantragt werden. 
Weitere Informationen zur neuen Fahraus-
bildung erhalten Sie unter www.verkehrssi-
cherheitsrat.ch.
Wir wünschen unfallfreie Fahrt!

Für den begehrten Fahrausweis muss bald mehr Zeit aufgewendet werden.
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Gemeinderats-
verhandlungen

Baugesuche

Pago AG, Werdenstrasse 85, Grabs, Grund-
wassernutzung zu Kühlzwecken, Parz. Nr. 
449, Werdenstrasse; Hans Gantenbein, 
Bannholz-Stocken 1394, Grabs, Änderung 
der Hofzufahrt / Parkplätze, Parz. Nr. 3310, 
Bannholz 1394; Rosmarie Hanselmann, 
Lienzigfeld 4, Sennwald, Umbau und 
Renovation Wohnhaus / Anbau Garage / 
Abbruch Bienenhaus - wir ersetzt durch 
Umplatzierung Gerätehaus, Umzäunung 
für Hundezwinger / Auslauf, Parz. Nr. 
2433, Spitalstrasse 22b; Hans Gantenbein, 
Lehn 2230, Grabserberg, An- und Umbau 
Laufstall, Parz. Nr. 3785, Lehn; Konsum-
verein Grabs (Genossenschaft), Staats-
strasse 66, Grabs, Parkplatzerweiterung 
auf Ostseite Volg, Parz. Nr. 1403, Wer-
denstrasse; Peter Zogg, Werdenstrasse 53, 
Grabs, Anbau Autounterstand, Parz. Nr. 
412, Werdenstrasse 53; ITW Ingenieur-
unternehmung AG, Alte Landstrasse 3, 
Balzers, Unterstand für Leergut, Parz. Nr. 
2084, Staatsstrasse 89.

Baubewilligungen nach 
ordentlichem Verfahren

Hans Ulrich Gantenbein, Mumpelin 2212, 
Grabserberg, Wohnhaussanierung, Parz. 
Nr. 3732, Mumpelin; Politische Gemein-
de, Sporgasse 7, Grabs, Erweiterung und 
Umgestaltung Parkplätze, Parz. Nr. 4609, 
St. Gallerstrasse; ITW Ingenieurunterneh-
mung AG, alte Landstrasse 3, Balzers, Auf-
stellen von Strassenreklamen, Parz. Nr. 
2084, Staatsstrasse 89; Hans Hefti, Unter-
gatter 3, Grabs, Neubau Güllenkasten mit 
Mistbett, Parz. Nr. 4521, Salen; Anna Gan-
tenbein-Eggenberger, Amatnänn, Grab-
serberg, Einbau von 2 Zimmern in Stall, 
Parz. Nr. 4057, Muntlerentsch; Rodolfo 
Saluz, Steinweg 3, Buchs, Neubau 2 
MFH / Grundwasser-Probebohrung, Parz. 
Nr. 262, Tschessweg 18 + 20 (Nachtrag); 
Bernadette Herzog, Schwefelstrasse 30, 
Vaduz, Fassadensanierung, Parz. Nr. 754, 
Feldblockweg 1 + 2; Willi Eicher, Dachs-
weg 3, Werdenberg, Neubau Lagerhalle, 
Parz. Nr. 2870, Egetenstrasse; Walter 
& Susanne Schlegel, Fichtenstrasse 1, 
Grabs, Anbau Wohnraum, Parz. Nr. 2177, 
Fichtenstrasse 1; Peter Lippuner, Postfach 
60, Grabs, Bienenhaus-Umnutzung zu Gar-
tenhaus, Parz. Nr. 3878, Eggenberg; Heinz 
Käser, Feldhofgasse 9, Grabs, Umnutzung 
- Betrieb Restaurant, kleine Gartenwirt-
schaft, Parz. Nr. 181, Fabrikstrasse 1; 
Markus Feurer, Gästelen 1420, Grabs, 
Umnutzung und Vergrösserung Laube, 
Parz. Nr. 3330, Gästelen 1420; Mathias 
Eggenberger, Erlenhof 3155, Grabs, 

Um- und Anbau Laufstall, Parz. Nr. 596, 
Erlenhof.

Bewilligungen nach 
vereinfachtem Verfahren

Politische Gemeinde, Lindenweg 4, 
Grabs, Neubau Trafostation, Parz. Nr. 
2630, Quader; Walter Vetsch, Jägerweg 
3, Grabs, Anbau Wohnraum und Gerä-
teunterstand, Parz. Nr. 919, Jägerweg 
3; Heinz-Ulrich Oettli, Oxnerweg 35, 
Mauren, Neubau Schwimmbad, Parz. Nr. 
2184, Obere Kirchbüntstrasse 10; Peter 
Tobler, Dorfschulweg 8, Grabs, Montage 
von Hinweistafeln, Parz. Nrn. 1724, 2342 
und 2027, Dorfschulweg, Büntlistrasse 
und Sägenstrasse; Schlegel & Partner AG, 
Fabrikstrasse 1, Grabs, Abbruch Liegen-
schaft Mühlbachstrasse 19, Parz. Nr. 199, 
Mühlbachstrasse 19; Dieter Buchholz, 
Nordstrasse 12, Altstätten, Pergolaanbau, 
Aussentreppe mit Balkon und neue Türe u. 
Fenster, Parz. Nr. 205, Werdenstrasse 43. 

Bewilligungen nach 
Meldeverfahren

Gravag Erdgas AG, Industriestrasse 21, 
St. Margrethen, Neubau Übergabestation, 
Parz. Nr. 789, St. Gallerstrasse; Jean-
Daniel Ney, Schwalbenweg 2, Werden-
berg, Einbau eines Fensters, Parz. Nr. 
912, Schwalbenweg 2; Hedwig Latzer, 
Spitalstrasse 47, Grabs, Aufhebung des 
alten Scheunentors, Einbau einer weiteren 
Haustüre u. eines Fensters, Parz. Nr. 2651, 
Spitalstrasse 47.

Arbeitsvergabe

Sicherung der Grundwasser-
schutzzone am Walchenbach / 
Vergabe Ingenieurarbeiten 
an Linder & Bokstaller AG, Grabs

Unterhalt Fliessgewässer / 
Projektgenehmigung

Die Fliessgewässer stellen im Grabser 
Talraum einen wichtigen Lebensraum 
dar. Die Gemeinde Grabs hat deshalb der 
Renat GmbH im Jahr 2004 den Auftrag 
erteilt, den bestehenden Gewässerunter-
halt im Talgebiet im Detail darzustellen 
und Empfehlungen für die Ausgestaltung 
der Unterhaltsmassnahmen zu formulie-
ren. Ziel ist es, durch geeignete Unter-
haltsmassnahmen die Fliessgewässer 
aufzuwerten.
Der detaillierte Bericht der Renat GmbH 
liegt nun vor. Er befasst sich mit der 
Ausgangslage der Gewässer, der Uferve-
getation, dem Gewässerunterhalt, Problem-
pflanzen (Neophyten) und Besonderen 
Artenvorkommen. Gleichzeitig gibt er 
aber auch Empfehlungen ab und schlägt 
verschiedene Massnahmen für den Unter-
halt der Gewässer vor. 

Der Gemeinderat hat den Bericht der 
Renat GmbH genehmigt. Die Natur- und 
Umweltkommission (NUK) wurde mit der 
Umsetzung der Massnahmen beauftragt. 

Versickerungs- und 
Retentionsanlage Unterdorf

Die Meteorleitung in der Laufenbrunnen-
strasse wurde in ein Sicker- und Retentions-
becken umgeleitet. Die Schlussabrechnung 
zeigt folgendes Bild:
Baumeisterarbeiten CHF 101‘818.65
Bewilligung der Gde. CHF 250.00
Bauleitung CHF 8‘190.00
Aufnahme für Kataster CHF 210.00
Gesamtkosten CHF 110‘468.65
Budget CHF 110‘000.00
Kostenüberschreitung CHF 468.65

Hochhausstrasse

Auf der Hochhausstrasse, Teilstück Hoch-
hus bis Landi, musste der Deckbelag 
erneuert werden. Die Schlussabrechnung 
zeigt folgendes Bild:
Ausgaben 2004 CHF 104‘135.60
Ausgaben 2005  CHF 43‘685.65
Gesamtkosten CHF 147‘821.25
Budget CHF 150‘000.00
Kostenunterschreitung CHF 2‘178.75

Projekt „Südkultur“

Das Projekt Südkultur will die Kultur in 
den Regionen Obertoggenburg, Werden-
berg und Sarganserland profilieren und 
dafür die Kräfte in einem regionenübergrei-
fenden Kontext bündeln. Das Projekt läuft 
vorerst für eine Pilotphase von April 2006 
bis Dezember 2007. 

Der Gemeinderat hat beschlossen, sich am 
Projekt Südkultur zu beteiligen und dem 
Verein Südkultur beizutreten. Im Rahmen 
des Budgets 2006 und 2007 werden der 
Bürgerschaft Beiträge an den Verein Süd-
kultur zur Beschlussfassung unterbreitet.

Finanzplan 2005 - 2009

Nach Art. 181 des Gemeindegesetzes sorgt 
der Gemeinderat für eine angemessene 
Finanzplanung. Der Inhalt des Finanzplans 
ist in Art. 6 der Haushaltverordnung festge-
legt. Der Gemeinderat hat am 03. Oktober 
2005 den Finanzplan 2005 - 2009 geneh-
migt, welcher nun dem Departement des 
Innern und Militär zur Prüfung eingereicht 
wird. Aus dem Finanzplan lässt sich für 
die kommenden Jahre folgende Tendenz 
heraus lesen:

Allgemein
Die Finanzplanung zeigt, dass die Politi-
sche Gemeinde Grabs ab dem Jahre 2006 
erheblich Reserven beziehen muss, wenn 
sie den jetzigen Steuerfuss von 158 % 
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beibehalten will. Weitere Steuerfussreduk-
tionen müssen deshalb gut überlegt wer-
den. Die Reserven reichen allerdings über 
den Planungshorizont hinaus. 

Verschuldung
Eine Zunahme der Verschuldung entsteht 
durch die Investitionen bei der Schule 
(Schulhaus Grabserberg) und bei der 
Politischen Gemeinde (Erweiterung „Stüt-
lihus“).

Steuern
Der Gemeinderat erwartet nur ein beschei-
denes Wachstum bei den Steuern. Die von 
der Regierung in die Vernehmlassung gege-
bene Steuergesetzrevision wird bei Inkraft-
treten Steuerausfälle von etwa 7.5 Prozent 
zur Folge haben, was uns wieder in den 
Finanzausgleich treiben wird.

Neuer Finanzausgleich
Ebenfalls Auswirkungen auf die finanziel-
le Situation der Gemeinde Grabs wird das 
Finanzausgleichsgesetz, das im Moment 
ebenfalls in der Vernehmlassung ist, 
haben. Wir gehören weder zu den Gewin-
nern noch zu den Verlierern - unsere Glo-
balbilanz ist ausgeglichen. Mit unseren 
doch recht hohen Schul- und Strassenlas-
ten und einem unterdurchschnittlichen 
Steueraufkommen müssten wir eigentlich 
eher zu den Gewinnern gehören. Ein Aus-
gleich der Globalbilanz ist nur durch einen 
Beitrag aus dem „Topf“ für Härtefälle 
möglich, was faktisch der heutige Finanz-
ausgleich ist.

Schäfli-Bar

Am 31. August 2005 hat Sonja Blank, 
Gams, die Schäfli-Bar übernommen. Die 
Gemeinderatskanzlei hat ihr ein proviso-
risches Gastwirtschaftspatent, befristet 
bis 18. Dezember 2005, erteilt, da sie im 
Moment noch nicht über die erforderli-
chen Kenntnisse in Lebensmittelhygiene 
und Suchtprävention verfügt. Sonja Blank 
absolviert Mitte Dezember eine entspre-
chende Prüfung; anschliessend wird der 
Gemeinderat über die definitive Patenter-
teilung befinden.
Mit der Erteilung des provisorischen Gast-
wirtschaftspatentes sind auch die Schlies-
sungszeiten für die Schäflibar provisorisch 
verlängert worden (ebenfalls befristet bis 
18. Dezember 2005); die Schliessungszei-
ten sind dieselben wie bei der früheren 
Patentinhaberin:
Montag bis Donnerstag
Schliessungszeit 02.00 Uhr 
Freitag und Samstag
Schliessungszeit 03.00 Uhr

Alkoholverkauf an Jugendliche

Im Auftrag der Regionalplanung haben 
die Jugendbeauftragten der Werdenberger 
Gemeinden zahlreiche Alkoholtestkäufe in 

Restaurants und Verkaufsgeschäften durch-
geführt. Der Gemeinderat hat erfreut zur 
Kenntnis genommen, dass in der Gemein-
de Grabs die Bestimmungen über den 
Verkauf von Alkohol an Jugendliche meist 
eingehalten werden. Lediglich ein Betrieb 
hat Alkohol an Jugendliche verkauft. Die 
Fehlbaren wurden bei der Staatsanwalt-
schaft verzeigt.

Inspektion beim Zivilstandsamt

Das Zivilstandsamt wurde durch Beauf-
tragte des Amtes für Bürgerrecht und Zivil-
stand, St. Gallen, inspiziert. Geprüft wur-
den die Eingaben in Infostar, Familien- und 
Einzelregister, kantonale Verzeichnisse 
und die Belege des Zeitraumes vom 22. 
Mai 2002 bis 05. September 2005. Gesamt-
haft ist eine gute bis sehr gute Führung des 
Zivilstandsamtes festgestellt worden.

Visitation der 
Vormundschaftsbehörde

Die Vormundschaftsbehörde und das Vor-
mundschaftssekretariat wurden kürzlich 
durch Beauftragte des Justiz- und Polizei-
departementes, St. Gallen, turnusgemäss 
inspiziert. Die Aufsichtsbehörde zeigte 
sich von der qualitativ einwandfreien 
Arbeit von Behörde und Personal über-
zeugt. Den Verantwortlichen wurde ein 
gutes Zeugnis ausgestellt. 

EDV-Grundbuch

Der Gemeinderat hat im letzten Jahr die 
Einführung des EDV-Grundbuches Terris 
beschlossen. Es handelt sich um eine regio-
nale Lösung, bei der sich die Gemeinden 
Sevelen, Buchs, Grabs und Sennwald 
beteiligen. 

Die Gemeinden Sevelen, Buchs, Grabs 
und Sennwald betreiben nun seit dem 01. 
Juli 2005 einen zentralen Server für das 
EDV-Grundbuch Terris. Der Standort des 
Servers befindet sich in Grabs. Die Daten 
werden auf dem gemeinsamen Server 
gespeichert. Der Zugriff auf die Daten wird 
den Gemeinden via KOMSG ermöglicht. 
Um den reibungslosen Betrieb des Terris 
Servers zu gewährleisten, haben die vier 
beteiligten Gemeinden eine Vereinbarung 
abgeschlossen, die den Unterhalt des Ser-
vers, die Kostenaufteilung etc. regelt.

In Grabs ist geplant, mit der Ersterfassung 
am 01. Mai 2006 zu beginnen. Aufgrund 
der Art und Anzahl Grundstücke im 
Grundbuchkreis Grabs ist mit einem 
grossen Erfassungsaufwand zu rechnen. 
Dieser Aufwand ist mit dem bestehenden 
Personal nicht zu bewältigen. Der Gemein-
derat hat deshalb beschlossen, für die 
Erfassungsarbeiten eine Temporärarbeits-
kraft einzusetzen. Vom 01. Mai 2006 bis 
31. Dezember 2006 wird der ehemalige 

Lernende Thomas Sprecher, Salen 2154, 
Grabserberg, befristet angestellt.

Wahl von Lernenden

Der Gemeinderat hat Sarah Lombardo, 
Städtli 64, Werdenberg, und Jonas Schaer, 
Lilienweg 5, Grabs, als Lernende für die 
Gemeindeverwaltung Grabs gewählt. Die 
Lernenden werden ihre Lehre am 07. 
August 2006 beginnen. Wir heissen sie in 
unserer Verwaltung herzlich willkommen 
und wünschen ihnen viel Erfolg in ihrer 
Ausbildung.

Veranstaltungen

Der Gemeinderat hat folgende Bewilligun-
gen erteilt:

Festwirtschaftsbewilligung für 
Radball-Plauschturnier
vom 18. / 19. November 2005,
Turnhalle Kirchbünt; 
Organisator: Velo-Moto-Club Grabs

Turnerunterhaltung des TV Grabs
vom 19. / 25. und 26. November 2005, 
MZH Unterdorf (Festwirtschaft- und
Tombolabewilligung sowie Aufhebung
der Schliessungszeiten an allen drei
Unterhaltungsabenden)

Jubiläumsfeier 15 Jahre 
„Die Stockbacher“
vom 25. März 2006, MZH Unterdorf
(Festwirtschaftbewilligung und 
Aufhebung der Schliessungszeit)

Sarah Lombardo.

Jonas Schaer.
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In Rechtskraft 
erwachsen

Teilstrassenplan Meisenweg

Der ursprünglich aufgelegte Strassenplan 
stimmt im Bereich Meisenweg mit den 
heutigen geänderten Verhältnissen nicht 
mehr überein. Der Gemeinderat hat des-
halb am 11. Juli 2005 beschlossen, die 
ursprüngliche, vom 17. Oktober bis 16. 
November 2001 öffentlich aufgelegte 
Klassierung und Widmung des Meisen-
weges als Gemeindestrasse 2. Klasse 
aufzuheben. Gleichzeitig hat der Gemein-
derat einen überarbeiteten Teilstrassen-
plan Meisenweg erlassen. Die Erschlies-
sungsstrasse trägt den Namen Meisenweg 
und wird als Gemeindestrasse 2. Klasse 
eingeteilt. 

Der Teilstrassenplan Meisenweg ist im 
Sinne des Kantonalen Strassengesetzes 
während 30 Tagen, d.h. vom 10. August 
bis 09. September 2005, öffentlich aufgele-
gen. Innert der Auflagefrist sind keine Ein-
sprachen eingegangen. Auf die Durchfüh-
rung eines Kostenverlegungsverfahrens 
wurde verzichtet; die Verfahrenskosten 
- andere fallen nicht an - gehen zu Lasten 
der Politischen Gemeinde. 

Das Baudepartement des Kantons St. Gal-
len hat den Teilstrassenplan Meisenweg 
am 27. September 2005 abschliessend 
genehmigt, wodurch dieser Rechtskraft 
erlangt.

Bauland zu verkaufen

Suchen Sie Bauland? 

Die Politische Gemeinde Grabs besitzt 
im Raum Unterquader, an ausgezeichne-
ter Lage, Bauland (W2). Die Erschlies-
sung dieses Gebietes wird im Frühjahr 
2006 abgeschlossen sein. 

Die Gemeinde will das Land für den 
Bau von Einfamilienhäusern zum Preis 
von CHF 285.00 bis 295.00 pro Qua-
dratmeter verkaufen. 

Haben Sie Interesse? 

Für Bewerbungen und Auskünfte wen-
den Sie sich bitte an 

Gemeindamt Grabs
Rathaus 

9472 Grabs 

081 750 35 22.

Die Installationskontrolle wurde bis-
her jeweils vom EW Grabs kostenlos 
durchgeführt. Ab dem Jahr 2006 ist 
jeder selber dafür verantwortlich.

KST. - Seit Januar 2002 ist die Verordnung 
über elektrische Niederspannungsinstalla-
tionen (NIV) in Kraft. In dieser Verordnung 
wird die Installationskontrolle neu gere-
gelt und organisiert. Bisher hat das EW 

Grabs die elektrischen Installationen in 
allen Liegenschaften kontrollieren lassen. 
Diese Dienstleistung war kostenlos und 
wurde durch einen amtlichen Kontrolleur 
ausgeführt. Ab dem 01. Januar 2006 ist 
der Eigentümer für diese Kontrolle selbst 
verantwortlich. Grundsätzlich unterschei-
det man zwischen Kontrollen von neuen 
Installationen und periodischen Kontrollen 
von bestehenden Anlagen.

Neuinstallationen oder Ausbau
der bestehenden Installationen

Nach der Fertigstellung in Wohnungsbauten 
übergibt Ihnen der Elektro-Installateur den 
Sicherheitsnachweis (Sina). Eine Kopie 
davon übergeben Sie dem Elektrizitäts-
werk. Das Original bewahren Sie bis zur 
nächsten Kontrolle auf. Dieser Sicherheits-
nachweis ist 20 Jahre gültig.
Nach der Fertigstellung von Neuanlagen 
mit einer Kontrollperiode von ein, fünf 
oder zehn Jahren muss die Installation 
von einem unabhängigen Kontrolleur 
(nicht der Elektro-Installateur) abgenom-
men werden. Dieser unterzeichnet den 
Sicherheitsnachweis und übergibt ihn dem 
Eigentümer. Eine Kopie davon übergeben 

Sie dem EW. Dieser Sicherheitsnachweis 
ist ein, fünf oder zehn Jahre gültig. 

Periodische Nachweise

Als Eigentümer sind Sie verantwortlich, 
dass Ihre elektrischen Installationen 
immer den Sicherheitsanforderungen ent-
sprechen. Sie müssen auf Verlangen die 
Mängelfreiheit Ihrer Anlagen beweisen. 
Das EW Grabs fordert die Eigentümer 
mindestens sechs Monate vor Ablauf 
der Kontrollperiode schriftlich auf, die 
elektrischen Installationen kontrollieren 
zu lassen und den Sicherheitsnachweis 
einzureichen. 
Zusammen mit dieser Aufforderung erhal-
ten Sie eine Liste mit selbständigen, unab-
hängigen Kontrollunternehmen in unserer 
Gegend, die berechtigt sind, Sicherheits-
nachweise auszustellen. Festgestellte 
Mängel, die Personen oder Sachen gefähr-
den können, müssen unverzüglich beho-
ben werden.

Stichproben durch das EW Grabs

Das Elektrizitätswerk kontrolliert elektri-
sche Installationen mit Stichproben und 
wenn Grund zur Annahme besteht, dass 
diese der Verordnung nicht entsprechen. 
Diese Kontrolle wird von einem unabhän-
gigen Kontrolleur ausgeführt. 
Die Kosten der Stichprobenkontrollen sind 
vom Eigentümer der Installation zu tragen, 
wenn Mängel an der Installation festge-
stellt werden. Ist die Installation mängel-
frei, so geht die Stichprobenkontrolle zu 
Lasten des EW.
Sollten Sie noch Fragen haben, rufen Sie 
unseren Sachbearbeiter Kurt Stumpf (081 
750 35 36) an, oder wenden Sie sich direkt 
an Ihren Elektro-Installateur. 

Veränderte Installationskontrolle
Ab 01. Januar 2006 ist jeder selber verantwortlich

Kontrollperioden für 
verschiedene Anlagen

Jährlich
Baustellen, Märkte usw.

5 Jahre
Industrie und Grossgewerbe, Tankstellen 
und Autoreparaturwerkstätten, Schulhäu-
ser, Alters- und Kinderheime, Hotels, 
Hallenbäder usw.

10 Jahre
Zivilschutzanlagen, Werkstätten, Restau-
rants, Ställe und Scheunen, Kioske, Kir-
chen usw.

20 Jahre
Wohnungsbauten

Trafostation Schluss.
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Optimal AG

eidg. dipl. Malermeister

Ochsensandstr. 4

9472 Grabs

Telefon 081 740 65 15

Fax 081 740 65 16

E-Mail optimalag@optimalag.ch

www.optimalag.ch

Ihr Malerteam vom Ort
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SPITEX GRABS-GAMS
 Natel  079 433 98 50
 Telefon  081 771 32 54
 Fax  081 771 32 50
Homepage www.spitex-werdenberg.ch

Bürozeiten Stützpunkt Grabs
09.00 bis 11.00 Uhr

Sprechstunde
nach Vereinbarung in den Stützpunkten:

Staatsstrasse 59, 9472 Grabs
Schulanlage Hof, 9473 Gams

MIT IHRER SOLIDARITÄT
UNTERSTÜTZEN SIE UNSERE

GEMEINSAME ORGANISATION
Spenden- / Mitgliederkonti

Spitex-Verein Grabs
Post-Konto 90-14012-3
Spitex-Verein Gams

Post-Konto 90-10350-9

HARU GmbH - Hans Rupf
Immobilien & Treuhand
Postgebäude - 9472 Grabs

www.haru.ch
treuhand@haru.ch
Tel. 081 771 18 04

Immobilien - Treuhand - Steuern

Ihr Ansprechpartner bei:

Verkauf von Liegenschaften
Liegenschaftsberatungen
Erbangelegenheiten

Steuern

eltern-notruf
ostschweiz

071 - 244 20 20 
Montag / Dienstag / 

Donnerstag / Freitag 
14:00 bis 17:00 Uhr 

Telefonische und ambulante 
Beratung: 

für Eltern, die mit ihren 
Kindern nicht mehr 

zurechtkommen 

für Drittpersonen, die 
über die Situation eines 
Kindes beunruhigt sind. 
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Handänderungen

Veröffentlichung des Eigentumserwerbs an 
Grundstücken gestützt auf Art. 970a ZGB:

Verzeichnis der Abkürzungen

bef. Fl. = befestigte Flächen

EV = Erwerbsdatum des Veräusserers

GE = Gesamteigentum

Gfl. = Gebäudegrundfläche

ME = Miteigentum

MFH = Mehrfamilienhaus 

Nr. = Grundstücknummer bzw. 
  Alpbuch-Blatt-Nummer

StWE-WQ = Stockwerkeigentums-
  Wertquote

Whs = Wohnhaus

Zi-Whg = Zimmer-Wohnung

Darstellung
Veräusserer an Erwerber / Nr., Ort (Gebäude, 
Fläche mit Kulturart bzw. StWE-WQ, ME oder 
Alprecht), EV:

Widmer Jörg und Zuber Verena, Bern, (ME 
zu 1⁄2) an Wachter Patrick, Grabs, und Mar-
ti Denise, Grabs, (ME zu 1⁄2) / Nr. 1622, 
Ulmenweg 16 (Reihen-Einfamilienhaus, 

Zivilstands-
nachrichten

Trauungen

keine

Geburten

01.10. Zendeli Leila, Tochter des Zendeli 
Fadil, mazedonischer Staatsangehöriger 
und der Zendeli Gzime, mazedonische 
Staatsangehörige, in Grabs, Werdenberg, 
Grabenstrasse 1a, geboren in Grabs

07.10. Hochuli Noë, Tochter des Hochuli 
Balz, von Reitnau AG und Zürich und 
der Hochuli Gabriela, von Reitnau AG, 
Zürich und Bettenhausen BE, in Grabs, 
Werdenberg, Bleichestrasse 4, geboren in 
St. Gallen

11.10. Schöb Anna-Lena, Tochter der 
Schöb Andrea, von Gams SG und Ober-
siggenthal AG und des Bader Ives, von 
Langenbruck BL und Basel, in Grabs, 

Spinnereistrasse 6, geboren in Grabs

11.10. Rütimann Felix, Sohn des Rüti-
mann Peter, von Arni AG und Islisberg AG 
und der Rütimann Tamara, von Oberriet 
SG, Arni AG und Islisberg AG, in Grabs, 
Hugobühlstrasse 23, geboren in Grabs

18.10. Bieri Dario, Sohn des Bieri Benno, 
von Grabs und Hasle LU und der Bieri 
Gabriela, von Grabs und Hasle LU, in 
Grabs, Gartenweg 8, geboren in Grabs

20.10. Rivera Cardenas Rafaela, Tochter 
des Rivera Cardenas David, kolumbiani-
scher Staatsangehöriger und der Rivera 
Cardenas Renate, von und in Grabs, Ama-
sis 3041, geboren in Grabs

22.10. Vetsch Chiara, Tochter des Vetsch 
Hans, von Grabs und der Vetsch Franca 
von Grabs und Wynigen BE, in Grabs, 
Unterbüls 2951, geboren in Grabs

23.10. Hutter Sarah, Tochter des Hutter 
Roman, von Oberriet-Kriessern SG und 
der Hutter Monika, von Grabs und Ober-
riet-Kriessern SG, in Grabs, Blumenweg 
2, geboren in Grabs

31.10. Gantenbein David, Sohn des Gan-
tenbein Markus, von Grabs und der Gan-
tenbein Barbara, von Grabs und Trogen 
AR, in Grabs, Werdenberg, Bleichestrasse 
20, geboren in Grabs

Todesfälle

01.10. Ettlin Hans, geb. 31.05.1944, von 
Kerns OW, in Grabs, Sporgasse 1, verheira-
tet mit Ettlin geb. Frei Ursula, gestorben 
in Grabs

09.10. Gantenbein Hans, geb. 17.08. 
1939, von und in Grabs, Pflegeheim Wer-
denberg, ledig, gestorben in Grabs

11.10. Gradolf geb. Caspar Ida, geb. 
08.06.1921, von Casti-Wergenstein GR, in 
Grabs, Stütlistrasse 25, mit Aufenthalt in 
Rebstein SG, Alterswohnsitz Salvia, ver-
witwet von Gradolf Johann Jakob, gestor-
ben in Rebstein SG

21.10. Eggenberger Bartholome, geb. 
07.03.1948, von und in Grabs, Marktweg 
9, verheiratet mit Eggenberger geb. Vetsch 
Dora, gestorben in Grabs

498 m² Gfl., Gartenanlage), EV: 29.10. 
1990

Sturzenegger Hans Jörg, Werdenberg, an 
Latzer Hedwig, Grabs, Vitek Michael, 
Schaan FL, und Vitek Denisa, Schaan FL 
(ME zu 1/3) / Nr. 2651, Spitalstrasse 47 
(Whs, 527 m² Gfl., Gartenanlage, bef. Fl.), 
EV: 04.07.1996

Hüberli Gottfried, Erbengemeinschaft 
(GE) an Lanza-Reich Emma, Nice F / Nr. 
4570, Hinteregg (2 Wohnhäuser, 742 m² 
Gfl, Gartenanlage), EV: 01.02.1990, 15. 
02.2001

Eggenberger-Lippuner Maria, Grabs, an 
Schlegel-Nigsch Isolde, Grabs / Nr. 4552, 
Sandweg 7 (Whs, 1‘056 m² Gfl., Wiese, 
bef. Fl.), EV: 04.06.1994

Schlegel-Nigsch Isolde, Grabs, an Gosswei-
ler Peter und Widmer Gossweiler Claudia, 
Gams (ME zu 1⁄2) / Nr. 1683, Bleichestrasse 
22 (Reihen-Einfamilienhaus, 356 m² Gfl., 
Gartenanlage), EV: 20.07.1992, 23.04. 
1999

Grob Architektur AG, in Sargans, an 
Hosang-Gantenbein Peter und Monika, 
Grabs (ME zu 1⁄2) / Nr. 20291, Kirchgasse 
11c (StWE-WQ 78/1000, 6,5 Zi-Whg), 
Nr. 15089, Kirchgasse (1/24 ME an Nr. 
20323, StWE-WQ 120/1000, Tiefgarage), 
Nr. 15108, Kirchgasse (1/5 ME an Nr. 
2006, 57 m² Parkplatz), EV: 16.06.2005

Unser Tipp

hv. - Das Jahr neigt sich bereits wieder 
langsam dem Ende zu. Die Tage wer-
den immer kürzer und die Dämmerung 
bricht schon recht früh herein.
Leider muss in dieser Zeit oft beobach-
tet werden, dass beim Einsetzen der 
Dämmerung und bei Dunkelheit viele 
Verkehrsteilnehmer - vor allem Schü-
lerinnen und Schüler mit ihren Velos - 
ohne Licht unterwegs sind. Was durch 
dieses unvernünftige Verhalten alles 
passieren kann, braucht an dieser Stelle 
wohl nicht erklärt zu werden. 
Es fragt sich, was die Anstrengungen 
für die Verkehrssicherheit nützen, wenn 
die minimalsten Vorkehrungen nicht 
eingehalten werden. Wer ohne oder mit 
schlechtem Licht fährt, gefährdet nicht 
nur sich selber, sondern auch die ande-
ren Verkehrsteilnehmer! 
Der Gemeinderat appelliert deshalb an 
alle Zweiradfahrer: 
▪ Schalten Sie das Licht zu Ihrer 

Sicherheit ein! 
▪ Denken Sie daran: Es geht nicht 

nur um Ihre Sicherheit und Ge-
sundheit! 

▪ Die Erwachsenen sollten dabei als 
Vorbild voraus gehen!

In diesem Sinne wünschen wir unfall-
freie Fahrt!
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Skisaison steht vor der Tür 
Skifahren zum einheimischen Tarif im Skigebiet Wildhaus

SF. - Der Winter steht vor der Tür und 
somit auch der Saisonstart im Skigebiet 
Wildhaus. Wir haben die wichtigsten Infor-
mationen für ein ungetrübtes Wintersport-
vergnügen für Sie zusammengetragen.

Saison- und Jahreskarten

Als Einwohnerin oder Einwohner der 
Gemeinde Grabs können Sie Saisonabon-
nemente und Jahreskarten (Gebiet Wild-
haus oder Ski- und Snowboardregion 
Wildhaus-Unterwasser-Alt St. Johann) 
zum Einheimischen-Tarif lösen. Dafür 
benötigen Sie einen gültigen Einhei-
mischen-Ausweis.

Einheimischen-Ausweis

Einen neuen Ausweis (bitte ein aktuelles 
Passfoto mitnehmen) erhalten Sie im Rat-
haus Grabs im Büro Nr. 4 gegen CHF 
5.00. Die Wohnsitzbestätigung muss jähr-
lich nachgetragen werden, da ansonsten 
die Gültigkeit verfällt.

Ablauf

Wer ein Saisonabonnement oder eine Jah-
reskarte lösen möchte, meldet sich mit sei-
ner KeyCard (wenn vorhanden) und einem 
aktuellen Foto im Rathaus im Büro Nr. 4. 
Dort wird ein Gutschein, versehen mit 
Name, Vorname, Adresse und Geburtsda-
tum, ausgestellt. 
Bargeldloses Bezahlen ist problemlos mög-
lich (EC-Direct). Es werden jedoch keine 
REKA-Checks akzeptiert!
Die Saison- bzw. Jahreskarten werden von 
der Sesselbahn und Skilift AG Wildhaus 
ausgestellt und liegen bei der Kasse der 
Talstation Thur in Wildhaus für den Inha-
ber bereit. Beim Abholen unbedingt den 
Gutschein (Quittung) der Gemeinde 
Grabs vorweisen.

Altersgrenze

Kinder
Ab dem 6. Geburtstag bis zum vollendeten 
15. Lebensjahr (also einen Tag vor dem 
16. Geburtstag).

Jugendliche
Ab dem 16. Geburtstag bis zum vollen-
deten 19. Lebensjahr (also einen Tag vor 
dem 20. Geburtstag).

Datenträger
Das Depot der berührungslosen KeyCard 
beträgt CHF 5.00 und kommt zum Preis 
des gelösten Abos dazu. Das Laden des 

Skiabos auf eine 
„Swatch access-
Uhr“ ist selbst-
verständlich auch 
möglich.

Familienrabatt 
auf regionalen 
Saison- und 
Jahreskarten

Der Familienra-
batt (Kinder 30 
und Jugendliche 
10 %) wird nur 
auf regionalen 
Saison- und Jah-
reskarten Obertog-
genburg gewährt. 
Das Abonnement 

des Kindes oder des Jugendlichen muss 
zusammen mit dem regionalen Abon-
nement von mindestens einem Elternteil 
gelöst werden. Zudem erhalten Sie einen 
Gratiseintritt für das „Alpamare“ in Pfäf-
fikon.

Schenken macht Freude

Was gibt es schöneres, als Freunden, 
Verwandten und Bekannten eine grosse 
Freude zu machen. Mit einem Geschenk-
Gutschein der Wildhaus Bergbahnen 
können Sie zu jeder Jahreszeit und zu 
jedem Anlass unvergessliche Momente 
schenken. 

Geben Sie einfach Ihre Wünsche bekannt:
Unter den Telefonnummern 071 998 50 50 
(Bahn) oder 071 999 12 24 (Gastronomie) 
erhalten Sie nähere Angaben.

Mehr Informationen

Weitere Infos finden Sie auch auf folgen-
den Websites:
www.wildhausbahnen.ch
www.snowland.ch

Skigebiet Wildhaus
Sesselbahnen und Skilifte in Wildhaus 

(ohne Gondelbahn Gamplüt)

Saison-Abonnement
Erwachsene CHF 365.00
Kinder CHF 100.00

Jahres-Abonnement
Erwachsene CHF 415.00
Kinder CHF 140.00
Bei der Saison- bzw. bei der Jahreskarte 
Skigebiet Wildhaus existiert kein Ju-
gendtarif und es wird auch kein Fami-
lienrabatt gewährt.

Ski- und Snowboard-
region Wildhaus - Unter-
wasser - Alt St. Johann
Alle Bergbahnen in Wildhaus, 

Unterwasser und Alt St. Johann, 
inkl. Gondelbahn Gamplüt

Saison-Abonnement
Erwachsene CHF 530.00
Jugendliche CHF 475.00
Jugendliche * CHF 427.00
Kinder CHF 265.00
Kinder * CHF 185.00
* mit Familienrabatt

Jahres-Abonnement
Erwachsene CHF 600.00
Jugendliche CHF 540.00
Jugendliche* CHF 486.00
Kinder CHF 325.00
Kinder* CHF 227.00
* mit Familienrabatt

17 Wintersportgebiete
in vier Ländern – 

1 Schneepass
m e i l e n weiss

Flumserberg, Pizol, Obertoggenburg, 
Elm, Braunwald, Grüsch-Danusa, Mal-
bun, Stoos-Mythen-Sattel, Filzbach, 
Amden, Atzmännig, Krummenau-Wol-
zenalp, Feldberg im Schwarzwald, 
3-Täler mit Damüls, Mellau, Au / Die-
damskopf, Warth / Schröcken.
Vorverkauf 01.10. – 30.11.2005
Erwachsene CHF 800.00
Kinder CHF 550.00

Verkauf ab 01.12.2005
Erwachsene CHF 900.00
Kinder CHF 600.00
(Es gibt generell keine Einheimischen-
Tarife oder Familienrabatte).
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Schlichtungsstelle
für Miet- und

Pachtverhältnisse
Sekretariat
Gemeindeverwaltung, Rathaus, Buchs
081 755 75 77

Präsident und Stellvertreter
Mathias Näf, Buchs
Paul Kalberer, Walenstadt

Mieter und Stellvertreter
Hans Rothenberger, Buchs
Marco Müller, Sax

Vermieter und Stellvertreter
Gottfried Kressig, Werdenberg
Eugen Kessler, Walenstadt

Pächter und Stellvertreter
Heinz Wohlwend, Sennwald
Niklaus Vorburger, Buchs

Verpächter und Stellvertreter
Hanspeter Schwendener, Buchs
Mathias Schwendener, Buchs 

Veranstaltungen
November

15. Evang.-Reform. Kirchgemeinde
Grabs-Gams
19.00 Uhr: Meditation „Oase“ Gams
17. Elternbildung Werdenberg
20.15 - 21.45 Uhr, Galluszentrum: 
Vortrag / Workshop „Spiele für Kinder-
geburtstage, Feste und Kinderbesuche“
18./19. Samariterverein
Nothilfekurs, Anmeldung: 
Tel. 081 771 29 81
18./19. Velo-Moto-Club
Turnhalle Kirchbünt: 
21. Radball-Plauschturnier
19./25./26. Turnverein
Turnerunterhaltung
20. Evang.-Reform. Kirchgemeinde
Grabs-Gams
09.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfr. J. Bachmann
11.00 Uhr: Gottesdienst „Oase“ Gams
22. Skiclub Grabserberg
Laufen (Clubmeisterschaft)
25. Rotes Kreuz
14.00 Uhr, Kirchgemeindehaus:
Seniorennachmittag 
Abholdienst: 081 771 39 65
26. IG Grabs
Adventsapéro
26./27. Evang.-Reform. Kirchgemeinde
Grabs-Gams
Kerzenziehen der Jugendgruppe

27. Evang.-Reform. Kirchgemeinde
Grabs-Gams
09.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfr. T. Beerle; 
Mitwirkung: Männerchor Grabs
19.00 Uhr: Abendgottesdienst
17.00 Uhr: Ökum. Adventsfeier 
„Oase“ Gams

27. Männerchor Grabs
09.30 Uhr, Kirche Grabs: 
1. Advents-Gottesdienst

29. Grabser Hallengenossenschaft
19.30 Uhr, Rest. Hörnli: GV

EINLADUNG
zur (12.) ordentlichen
Generalversammlung

Dienstag, 29. November 2005
19.30 Uhr

im Restaurant „Hörnli“, Grabs

Traktanden: Die statutarischen!

Im Anschluss an die GV findet die 
Terminkonferenz mit den Vereinen und 
anderen Institutionen und Interessierten 

statt. Bitte melden Sie bekannte Termine 
und Mutationen bereits vor der GV der 

Gemeinderatskanzlei Grabs. 
Tel. 081 750 35 22

hedi.vetsch@grabs.sg.ch
karin.schneider@grabs.sg.ch

Es besteht auch die Möglichkeit, auf der 
Homepage der Gemeinde www.grabs.ch 

(Rubrik Wissenswertes, Kultur u. Freizeit, 
Vereine) eine vereinseigene Homepage-

Adresse (URL) zu hinterlegen.

Der Verwaltungsrat GHG

Nächste Ausgabe
des Grabser
Gemeindeblattes:

Dienstag, 13. Dezember 2005

Inserat- und Textannahme bis spätes-
tens Donnerstag, 01. Dezember 
2005 bei der Gemeinderats-
kanzlei

Aktivitäten
Skiclub Grabs

03./04. Dezember
Hütteneröffnung 
auf Gamperney

31. Dezember bis
02. Januar
Silvesterparty auf 
Gamperney

Einwohnerstand
am 31. Oktober 2005
Einwohnerstand Total 6‘507 *
davon Grabser Bürger 2‘383
Niedergelassene 3‘036
Wochenaufenthalter /
Nebenniedergelassene 80
Ausländer 1‘008 *
* inkl. 68 Saisoniers, Kurz-, Wochenaufenthal-
 ter, Asylbewerber, vorläuf. Aufgenommene,
 Schutzbedürftige, Grenzgänger EG/EFTA.

Winterfütterung Vögel
Fettkastenverkauf durch den OV Grabs:
Samstags, jeweils von 10.00 - 12.00 Uhr 
beim Marktplatz in Grabs
Beginn im Nov. / Dez., je nach Witterung
Sie finden uns auch am Buuramart vom 
03. Dezember 2005.
Kleiner Kasten CHF 8.00
Grosser Kasten CHF 12.00
Weitere Auskünfte erteilt gerne:
Harry Schäpper, Tel. 081 771 33 20

Missionsverein
Gerne verkaufen wir unsere Handar-
beiten auch während des Jahres. Hand-
gestrickte Herrensocken, Bettsocken, 
Strick- und Häkeldecken, Westen, Pup-
penkleider, Schürzen etc.
Rufen Sie uns an, wir freuen uns.

Kontaktpersonen: 
Stina Dutler, Tel. 081 771 36 04 

Babeth Eggenberger, 081 771 20 19
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Veranstaltungen
Dezember

02. Turnverein
Chlausabend

03. Werdenberger Buuramart

03. IG Grabs
Chlausumzug

03. Gemischtchor Grabs und
Umgebung
Singen am Weihnachtsmarkt

03./04. Skiclub Grabs
Hütteneröffnung Gamperney

03./04. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
Kerzenziehen der Jugendgruppe

04. Evang.-Reform. Kirchgemeinde
Grabs-Gams
09.30 Uhr: Gottesdienst (Taufsonntag) 
mit Pfr. J. Bachmann

05. Landfrauen
Adventsfeier

06. Skiclub Grabserberg
Chlausabend mit Quiz
(Clubmeisterschaft)

07. Evang.-Reform. Kirchgemeinde
Grabs-Gams
19.00 Uhr, Evang. Kirche: 
Ökum. Adventsbesinnung 
18.30 Uhr, Kirchgemeindehaus:
Blaukreuz-Adventsfeier

Freiwillige 
BegleiterInnen gesucht
Im Bezirk Werdenberg besteht seit eini-
ger Zeit eine ökumenische „Projekt-
gruppe zur Begleitung von Schwer-
kranken“. Das Ziel dieser Gruppe ist 
es, Angehörige zu unterstützen, die 
Kranke betreuen, um diesen Kranken 
das Sterben zu Hause zu ermöglichen. 
In besonderen Situationen werden Ster-
bende auch in Heimen und im Spital 
begleitet.
Für diese Aufgabe werden Frauen und 
Männer gesucht, die sich von Zeit zu 
Zeit für Einsätze während des Tages 
oder auch für eine Nacht zur Verfügung 
stellen. Die Dienstleistungen sind nicht 
bezahlt. Es werden jedoch Einführungs-
kurse und laufend Fortbildung im Team 
angeboten. Pflegerische Kenntnisse 
werden nicht vorausgesetzt.
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei: 

Anny Dubacher 
Tulpenweg 9, Grabs
Tel. 081 771 44 68 

oder 
Verena Karrer 

Schönfeldstrasse 14, Buchs 
Tel. 081 756 49 14

Büro-Öffnungszeiten
Montag bis Freitag

Rathaus
08.30 bis 11.30 Uhr 
14.00 bis 17.00 Uhr

Lindenweg 4 
(Bau und Finanzen)
07.30 bis 11.30 Uhr
13.30 bis 17.00 Uhr

Es können auch ausserhalb dieser 
Zeiten Termine vereinbart werden.

07. Samariterverein
Chlausfeier

10. Männerchor Grabs
Chlausabend

11. Evang.-Reform. Kirchgemeinde
Grabs-Gams
09.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfr. T. Beerle
(Singgottesdienst zum Advent 
mit dem Kirchenchor)

14. Evang.-Reform. Kirchgemeinde
Grabs-Gams
20.00 Uhr, Kirchgemeindehaus: 
Adventsfeier der Frauen

16. Ornithologischer Verein
20.00 Uhr, Rest. Traube: 
Jahresendhock

16./17./18. Lukashaus
Weihnachtsspiel

17. Männerchor Grabs
18.30 Uhr, Oberdorf: 
Adventsfenstersingen

18. Evang.-Reform. Kirchgemeinde
Grabs-Gams
09.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfr. J. Bachmann
16.45 Uhr, Evang. Kirche:
Sonntagsschulfeier

21. Evang.-Reform. Kirchgemeinde
Grabs-Gams
19.00 Uhr, Evang. Kirche: 
Adventsbesinnung

31.01. - 02.01. Skiclub Grabs
Silvesterparty auf Gamperney

Holzfällen in der Nähe 
von Fernleitungen

Bitte melden Sie uns, falls Sie in 
weniger als 50 Meter Entfernung von 
elektrischen Leitungen Bäume fällen, 
Wurzelstöcke sowie Steine sprengen 
oder Holz reisten. Auch Seilanlagen 
unter oder über Freileitungen müssen 
gemeldet werden. 
In Absprache mit Ihnen werden wir 
dann sämtliche Sicherungsmassnahmen 
treffen. Ihre Mitteilung richten Sie bitte 
an:

Georg Tannò
Tel. 081 750 35 35

e-mail: georg.tanno@grabs.sg.ch
Netzbau Stromproduktion EW Grabs

Schneeräumung

In der Gemeinde Grabs erfolgt die Schneeräumung unter Verwendung von Auftaumit-
teln (sogenannte Schwarzräumung) auf Staats- und 1. Klassstrassen (Werden-, Spital-, 
Hochhaus-, Dorf- und Grabserbergstrasse bis Lehn), bei gefährlichen Strasseneinmün-
dungen und bei Extremsituationen auch auf den übrigen Strassen. Auftaumittel wer-
den sehr sparsam angewendet. Die übrigen Strassen und Trottoirs werden möglichst 
gründlich geräumt und bei Bedarf gesplittet. Eine rationelle Räumung ist nur möglich, 
wenn die nachfolgenden Bestimmungen und Anordnungen beachtet werden:
1. Fahrzeuge sind von öffentlichen Strassen und Plätzen zu entfernen, wenn sie eine 

bevorstehende Schneeräumung behindern könnten. Fahrzeughalter, welche über 
keine Garage verfügen, müssen sich daher rechtzeitig einen Parkplatz auf privatem 
Grund oder ausdrücklich bezeichneten, öffentlichen Plätzen sichern.

2. Fahrzeuge, welche die Schneeräumung behindern, werden auf Kosten der Halter 
verstellt. Für Schäden an Fahrzeugen, die bei der Schneeräumung wegen Nichtbe-
achtung dieser Anordnungen entstehen, übernimmt die Gemeinde keine Verantwor-
tung.

3. Der Schnee von privaten Vorplätzen darf nicht auf die Strasse oder auf Trottoirs 
verschoben oder dort abgelagert werden. Die Mehrkosten für zusätzliche Abfuhren 
werden den fehlbaren Grundeigentümern belastet.

4. Auf Dächern von Gebäulichkeiten, bei denen der von der Bedachung fallende 
Schnee den Strassenverkehr gefährden könnte, sind Schneefangvorrichtungen anzu-
bringen. Soweit notwendig, sind die Dächer von Schnee und Eiszapfen zu säubern. 
Für Unfälle und Schäden haftet der Grundeigentümer.

5. Meldung bei Schneeglätte oder Glatteis: Natel Nr. 079 460 81 26.



November 2005

12

��������������������
������������� ��

���������������������
�������������

��������������������

����� ���������������

���������������������������������������������� ������
����������������������������������������������������
����������������������������������������������������
������������������������������������������������������
�����������������������������������������������
���������������������������

�������������������������

������������������������������
��������������������

�����������������������������������������

���������� ��������� ��������
����������� ����������� ���������������

���������
�������������������������������

��������������������������������
�����������������������
�������������

����������������������������������������
���� ��������������� ��� �������������

����

���������� �����
��������������������

����������
�������������

�������� � ���������
������� � ���������

�������������������������

����������������
����������

�������� � ���������
������� � ���������

��
��

��
��

��
��

��
�

��
��

���
��

��

����������������
�������������������

��������������
���������������������������������

����������
�������������������������������������
�����������������������������

��������������������������
����������������������������
���������������������������������

����������������������������

�����������������
���������������

����������������
����������
��������� �������
��������������������������������

��������������������������
����������������������������
�����������

Klassische-, Sport- und 
Fussreflexzonen-Massagen 

Wirbelsäulenbehandlungen, CM und Dorn
Kosmatische Fusspflege

Stütlistrasse 18, 9472 Grabs
Tel. 079 345 97 04

Termine nur gegen Voranmeldung
www.vita-massagen.ch
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Wir gratulieren allen im Dezember geborenen
Mitbürgerinnen und Mitbürgern herzlich zum Geburtstag

und wünschen ihnen allen und ganz speziell unseren 
vorstehenden Jubilarinnen und Jubilaren (80 und älter) 

alles Gute und einen frohen Lebensabend.

28. Dezember 1910
Reimer Margrith
Stütlihus, 9472 Grabs

22. Dezember 1911
Eggenberger-Schwendener Katharina
Pflegeheim Werdenberg, 9472 Grabs

09. Dezember 1913
Vetsch-Schlegel Katharina
Amasis 1428, 9472 Grabs

19. Dezember 1914
Schindler-Krause Ernst
c/o Fam. Urs Hirt
Rehweg 7, 9472 Grabs

03. Dezember 1918
Hefti-Vetsch Margaretha
Untergatter 6, 9472 Grabs

12. Dezember 1918
Eggenberger-Schwendener Johannes
Oberer Erlenweg 10, 9472 Grabs

20. Dezember 1918
Segenreich-Burnier Amélie
Spitalstrasse 17, 9472 Grabs

30. Dezember 1918
Eggenberger-Wiesmann Elisabeth
Stütlihus, 9472 Grabs

07. Dezember 1919
Vetsch-Senn Agnes
Stockengasse 7, 9472 Grabs

10. Dezember 1919
Tschumper-Staub Anna
Egetenstrasse 6, 9470 Werdenberg

23. Dezember 1919
Vetsch-Eggenberger Johannes
Hugobühlstrasse 2, 9472 Grabs

03. Dezember 1920
Stricker-Keller Elise
Wispel 4, 9472 Grabs

16. Dezember 1920
Zogg-Hagmann Johannes
Rappenloch 2303, 9472 Grabs

17. Dezember 1920
Eichenberger-Schäpper Ernst
Oberer Erlenweg 12, 9472 Grabs

23. Dezember 1920
Roth-Schlegel Elisabeth
Stütlihus, 9472 Grabs

01. Dezember 1921
Lörtscher-Opalka Grete
Gemsweg 4, 9470 Werdenberg

17. Dezember 1921
Vetsch-Spitz Katharina
Forst 2490, 9472 Grabs

24. Dezember 1921
Gantenbein Johannes
Marktweg 2, 9472 Grabs

30. Dezember 1921
Van den bossche-Indermaur Marcel
Stütlistrasse 23, 9472 Grabs

11. Dezember 1922
Eggenberger-Vetsch Margaretha
Staudenstrasse 10, 9472 Grabs

31. Dezember 1922
Forrer Hans
Stütlihus, 9472 Grabs

31. Dezember 1922
Lippuner-Forrer Johannes
Rietstrasse 26, 9472 Grabs

11. Dezember 1923
Gantenbein-Eggenberger Maria
Pflegeheim Werdenberg, 9472 Grabs

16. Dezember 1923
Vetsch-Gabathuler Anna
Städtli 9, 9470 Werdenberg

03. Dezember 1924
Vogel-Meier Dulcie
Sonnmattweg 26, 9470 Werdenberg

27. Dezember 1925
Baumgartner-Weder Hans
Laufenbrunnenstrasse 40, 9472 Grabs
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obere Kirchbüntstr. 4  9472 Grabs
Tel. 081 771 31 71   Fax 081 771 51 60

elektro-eggenberger@bluewin.ch

Ihr zuverlässiger
Partner

in der Region!

für alles
elektrische

Die
Lösung

Jetzt aktuell!:

Feldweg 3 � 9472 Grabs 
Gartenholzerei � Heckenpflege

Forstarbeiten und Transporte
079 289 74 31 

www.garten-forst.ch

Die elefantastische Autowäsche

Grabs
Werdenstrasse
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Adventsaktion von Solidarität für eine Welt
Der Schulweg - ein Tagesmarsch im Busch

„Solidarität für eine Welt“ führt auch 
heuer wieder eine Adventssammlung 
durch. Mit der Sammlung wird ein 
Kinderprojekt in Tansania in Afrika 
unterstützt, welches den Bau eines 
Schülerhortes vorsieht.

MB. - Gehen ist gesund - besonders auf 
Naturboden. Dies könnte man auch zu den 
Kindern in Tansania sagen; ihr Schulweg 
ist Natur pur: erdig, steinig, heute trocken, 
morgen überflutet und oft gefährlich. 
Wenn aber der Schulweg zuviel Zeit ver-
schlingt, leidet die Schulbildung darunter. 
Sofern die Kinder überhaupt den täglichen 
Weg auf sich nehmen, so kommen sie nach 
über 10 Kilometern ermüdet in der Schule 
an. Am Abend, bei Dunkelheit, müssen Sie 
den Weg auch wieder zurück gehen.
Dies spielt sich im Gebiet von Engaresero 
am Natronsee im Nordosten Tansanias in 
Afrika ab. Der Stamm der Massai gilt als 
Randgruppe und ist leider noch wenig ent-
wickelt. Eine Verbesserung im Bildungs-
wesen stärkt darum die Chancengleichheit 
im Land.

Alter hat Zukunft
Altersleitsätze werden in Grabs umgesetzt

Der Gemeinderat hat eine Kommission 
für Altersfragen ins Leben gerufen, 
deren Ziel es ist, die Altersleitsätze 
umzusetzen. Die Kommission hat ihre 
Arbeit aufgenommen.

CE. - Alter als Zukunft? Zukunft trotz 
Alter? Alter und Zukunft? Zukunft oder 
Alter? Alter ohne Zukunft? 

Die Alterung der Bevölkerung in der 
Schweiz lässt diese Fragen aufkommen. 
Um dieser Entwicklung nicht unvorberei-
tet zu begegnen, hat der Kanton St. Gallen 
im Jahre 1996 ein Altersleitbild erstellen 
lassen. Das Leitbild kann bei der Staats-
kanzlei (071 229 32 58) bestellt werden. 

Gestützt auf dieses Leitbild hat der Gemein-
derat Grabs Altersleitsätze formuliert (zu 
beziehen bei der Gemeinderatskanzlei 
Grabs). Sie sind aufgeteilt in 

- Vorbereitung auf das Älterwerden /
 Massnahmen
- Eigenverantwortung, Selbst- und 
 Mitbestimmung
- Freiwilligenarbeit
- Wohnen und Betreuen
- Solidarität / Massnahmen

- Information und Vernetzung /
 Massnahmen
- Sicherheit
- Finanzierung
- Planung
Eingeleitet werden diese Altersleitsätze 
durch folgende Präambel:

Alter als Chance

Wir leben in einer Gesellschaft, in der 
die Menschen immer älter werden. Ein 
wachsender Teil der älteren Menschen ist 
und bleibt autonom und länger aktiv. Die 
Alterspolitik wird vom Gemeinderat unter 
dem Aspekt „Alter als Chance“ formuliert 
und gestaltet. 
Die Alterspolitik schafft 
- eine Grundlage für politische Entscheide 

für die Planung altersgerechter Struktu-
ren in der Gemeinde;

- günstige Rahmenbedingungen für die 
ältere Bevölkerung, um den gesellschaft-
lichen Entwicklungen gerecht zu wer-
den.

Damit die Leitsätze nicht nur auf dem 
Papier bestehen, sondern mit Leben erfüllt 

werden, hat der Gemeinderat eine Kommis-
sion für Altersfragen eingesetzt. Die Kom-
mission setzt sich wie folgt zusammen:

Christian Bicker
Christian Eggenberger
Fred Eggenberger
Albert Hess
Kurt Nef
Ulrich Siegenthaler
Ernst Engler
Peter Stupp
Anita Benz
Martin Domigall.
Als erstes Resultat liegt dieser Ausgabe des 
Grabserblattes eine Liste mit nützlichen 
Adressen bei. Es handelt sich um Adres-
sen in jedem Bereich der Altersleitsätze. 
Die Liste entspricht dem heutigen Kennt-
nisstand der Kommissionsmitglieder. 
Es ist geplant, diese Liste ca. zweimal 
jährlich zu aktualisieren. Ergänzungen 
und Korrekturen werden gerne entgegen 
genommen.
Die Kommission wird sich schrittweise 
den Postulaten der Altersleitbilder anneh-
men. Über die Fortschritte werden Sie lau-
fend informieren. 

Alois Bruhin und Otto Gahlinger aus der 
Innerschweiz gründeten und unterhalten 
die Basis für die Adventsaktion 2005 von 
„Solidarität für eine Welt“. Seit Jahren set-
zen sie sich persönlich und unentgeltlich 
für die Kinder in Tansania ein und sorgen 
dafür, dass die Gelder ihr Bestimmungsziel 
erreichen und effektiv eingesetzt werden. 
Regelmässig besuchen sie Tansania und 
werden in der Folge laufend in Wort und 
Bild über die Fortschritte berichten. 
Das Projekt sieht den Bau eines Schüler-
horts vor, mit getrennten Schlafräumen für 
Mädchen und Jungen sowie Toiletten und 
Waschräumen. Bis zu 100 Schüler können 
so während der Schulzeit in Gemeinschaft 
betreut wohnen, essen und ihre Hausaufga-
ben machen.
„Solidarität für eine Welt“ Gruppe Buchs-
Grabs-Sevelen (neu) unterstützt dieses 
Projekt im Wissen um die Wichtigkeit 
der Schulbildung. Schenken wir diesen 
Kindern eine Chance, sich bilden zu las-
sen und so sich und ihrem Volk bessere 
Lebensbedingungen zu ermöglichen!

An den folgenden Tagen wird informiert 
und gesammelt:
● Samstag, 03. Dezember, 
 am Chlaus- und Weihnachtsmarkt
 in Grabs, mit eigenem Stand 
 voller Überraschungen;
● Samstag, 03. Dezember, 18.00 Uhr,
 in der Kath. Kirche Sevelen;
● Sonntag, 04. Dezember, 08.45 Uhr,
 im Begegnungszentrum Gallus Grabs;
● Sonntag, 04. Dezember, 10.30 Uhr,
 in der Kath. Kirche Buchs. 
Gottesdienste und Begegnungen umrah-
men jeweils würdevoll die Adventsaktion.

Herzlichen Dank für Ihre Spende auf 
das Postkonto 90-5497-6 bis ca. 31. 
Januar 2006.
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Liebe Grabser Bevölkerung
Auch dieses Jahr findet wieder die traditionelle
Traubensaftaktion statt! Wir liefern Ihnen die 
gewünschten Getränke am Samstag, 10.12.05,
franko direkt in Ihren Keller. Auch Kleinstmen-
gen und wild gemischte Harasse bringen wir
Ihnen gerne zu den untenstehenden Netto-
Preisen! Besten Dank!

lt. Rimuss rot Frühdruck 3.00
.... (12 Liter / Harass) + Dep

lt. Rimuss rubin (Edeltrauben) 3.30
.... (12 Liter / Harass) + Dep

lt. Rimuss Schorle * 2.80
.... (12 Liter / Harass) + Dep

lt. Rimuss weiss 3.30
.... (12 Liter / Harass) + Dep

7/10 Fl. Rimuss party 4.00
.... (6 Fl. / Karton)

7/10 Fl. Riesling-Sylvaner (w) 6.50
.... (6 Fl. / Karton)

7/10 Fl. Clevner (rot) 7.00
.... (6 Fl. / Karton)

lt. *Einstern-Stadium Rimuss 2.80
.... (12 Liter / Harass) + Dep

lt. Granador Orangensaft 2.00
.... (12 Liter / Harass) + Dep

lt. Apfelsaft klar (Mosti Vetsch) 2.00
.... (12 Liter / Harass) + Dep

lt. Rittergold Apfelschuss 2.30
.... (12 Liter / Harass) + Dep

0

.... Rimuss Geschenkspackung:
1 Fl. Rimuss party 7 dl
1 Fl. Rimuss rosé 7 dl
1 Fl. Rimuss Champion 7 dl 14.00
7/10 Fl. Rimuss rosé 4.00

.... (6 Fl. / Karton)
7/10 Fl. Rimuss champion 4.90

.... (6 Fl. / Karton)

7/10 Fl. Rimuss LITCHI-Perl 4.20
.... (6 Fl. / Karton)

Bestellungen (bis 23.11.05) & Infos:
CEVI Grabs, Thomas Gantenbein
* Limsergässli 6, 9470 Werdenberg
) 081 740 62 90
: grabs@cevi.ch
www.cevi.ch/grabs
* mit 40% Mineralwasser und Holunderaroma
++ Preis- und Sortimentsänderungen vorbehalten ++

TRAUBENSAFT 
AKTION 2005 

CEVI GRABS 
 

Die Geschenksidee

GRABSER
GSCHENGG-TRÜGGLI

FEINES AUS EINHEIMISCHER 
LANDWIRTSCHAFT

Kontaktadressen und Bezug:
Bea Zogg Molkerei Grabs
Mammet Dorfstrasse 10
9472 Grabs 9472 Grabs
Tel. und Fax 081 771 17 77 Tel. 081 771 38 28
e-mail: zoggtransporte@mydiax.ch Fax 081 771 61 26

... oder vom 02. Dezember bis 24. Dezember 2005
im Laden an der Spitalstrasse 17 in Grabs, jeweils am:

Freitag, 15.00 - 17.00 Uhr
Samstag, 09.00 - 12.00 Uhr
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Stromtarifrevision beim EW Grabs
Tarif wird frühzeitig an die neue Struktur angepasst

Preise und Tarifzeiten – das Wichtigste in Kürze
gültig ab 01. Oktober 2005

Tarifart exkl. MWST inkl. MWST
Haushaltstarif
Hochtarif 22.00 Rp. / kWh 23.67 Rp. / kWh
Niedertarif 10.20 Rp. / kWh 11.98 Rp. / kWh

Wärmepumpentarif
Hochtarif Winter 14.70 Rp. / kWh 15.82 Rp. / kWh
Niedertarif Winter 10.20 Rp. / kWh 11.98 Rp. / kWh
Hochtarif Sommer 13.30 Rp. / kWh 14.31 Rp. / kWh
Niedertarif Sommer 8.50 Rp. / kWh 9.15 Rp. / kWh

Naturstrom  auf Anfrage

Grundgebühr 
pro Messstelle / Monat CHF 12.50 CHF 13.45

Tarifzeiten
Hochtarif Sommer Montag - Freitag 07.00 - 20.00 Uhr
Hochtarif Winter Montag - Freitag 07.00 - 20.00 Uhr
 Samstag 07.00 - 13.00 Uhr

Niedertarif übrige Zeit

Pikettnummer bei Netzstörungen ausserhalb der Bürozeit: 079 639 09 09

Für Notfälle an Ihren Hausinstallationen wenden Sie sich bitte an Ihren Installateur.

Elektrizitätswerk Grabs, Lindenweg 4, 9472 Grabs
Tel. 081 750 35 32 oder 081 750 35 33 / Fax 081 750 35 39
www.grabs.ch / ew.grabs@grabs.ch

Das Elektrizitätswerk Grabs hat seinen 
Stromtarif  revidiert. Mit Blick auf  die 
zukünftige Öffnung des Strommarktes 
wurde der Tarif  frühzeitig den neuen 
Strukturen angepasst.

PSM. - Ab 01. Januar 2007 wird sich 
der Strommarkt in einem ersten Schritt 
öffnen. Strombezüger über 200‘000 kWh 
pro Jahr haben dann die Möglichkeit ihren 
Stromlieferanten frei zu wählen. Voraus-
sichtlich fünf Jahre später soll der Markt 
vollständig geöffnet werden. 

Obwohl die wenigsten Kunden vom ers-
ten Liberalisierungsschritt betroffen sind, 
stellt sich das EW Grabs frühzeitig auf 
die neue Struktur ein. Mit der diesjährigen 
Tarifrevision trägt die Betriebskommission 
des Elektrizitätswerks den kommenden 
Veränderungen auf dem liberalisierten 
Strommarkt Rechnung.

Was ist neu?

Ab 2007 müssen Energiebezug, Durch-
leitung und Administrativkosten separat 
ausgewiesen werden. Der Preisüberwacher 
erhofft sich, dank dieser neu geschaffe-
nen Transparenz, einfachere Vergleichs-
möglichkeiten für den Konsumenten. Im 
Sinne einer lückenlosen Entflechtung von 
Energiepreis und Administrativkosten hat 
die Betriebskommission die sofortige Auf-
hebung der heute gestaffelten Grundpreise 
beantragt. 

Das bedeutet:

- ab dem 01. Oktober 2005 verzichtet das 
Elektrizitätswerk bei den Grundgebüh-
ren auf die Unterscheidung zwischen 
Einheits- und Doppeltarif;

- die Grundgebühr pro Messstelle wird 
auf CHF 12.50 festgelegt und dient zur 
Deckung der Administrativkosten im 
Rechnungs- und Zählerwesen.

Diese Anpassung ermöglicht den meisten 
Haushalten, jährlich bis zu CHF 150.00 
einzusparen. Prüfen Sie die Grundgebühren 
Ihrer letzten Rechnung und schon können 
Sie Ihr Sparpotential ersehen!

Doppeltarifmessung beantragen

Für die Kunden mit einer Einheitstarif-
messung drängt sich jetzt ein Umbau zur 
Doppeltarifmessung (Hoch- und Nieder-
tarif) endgültig auf. Dazu muss die ent-
sprechende Messeinrichtung installiert 
sein. Fragen Sie bei Ihrem Hauselektriker 
an, wie hoch die Kosten für einen Umbau 

ausfallen. Die Anpassungsarbeiten gehen 
zu Lasten des Kunden.

Die Preisdifferenz zwischen Hoch- und 
Niedertarif beträgt momentan knapp 12 
Rappen pro Kilowattstunde (kWh) inklu-
sive Mehrwertsteuer. Je nach Lebensge-
wohnheiten liegt der Verbrauch mit etwa 
einem Drittel im Hochtarif und zwei 
Dritteln im Niedertarif. Mit einer konse-
quenten Ausnutzung der Tarifzeiten (siehe 
Kasten unten) können Sie bestimmt einige 
Franken sparen. 

Ein Verbraucher, welcher 4‘000 kWh im 
Einheitstarif bezieht, wovon 2/3 während 
der Niedertarifzeit anfallen, spart bei einer 
Messung im Doppeltarif somit jährlich 
über CHF 300.00. Ein Umbau kann sich 
schnell lohnen.

Versorgungssicherheit ist 
oberstes Gebot

Die Strommarktliberalisierung und der 
damit verbundene Preiskampf hat in 
Deutschland dazu geführt, dass der Netz-

unterhalt vielfach vernachlässigt wurde. 
Mit massiven Preiserhöhungen müssen 
die Konsumenten jetzt für diese Fehler 
bezahlen. Es ist fatal, Preissenkungen zu 
Lasten der Netzqualität vorzunehmen. Das 
Elektrizitätswerk ist bestrebt, einer derarti-
gen Entwicklung entgegen zu halten.

Das EW möchte bei dieser Gelegenheit 
betonen, dass trotz grossem Preisdruck 
die Versorgungssicherheit an oberster 
Stelle bleibt. Es wird alles daran gesetzt, 
das qualitativ hochwertige Netz durch lau-
fende Unterhalts- und Ausbauarbeiten in 
gutem Zustand zu halten. 

Mehr Infos

Für Fragen zum Tarif oder zum Strom-
markt im Allgemeinen stehen Ihnen die 
Sachbearbeiter des Elektrizitätswerkes 
Grabs (Tel. 081 750 35 33) jederzeit gerne 
zur Verfügung.

Nützliche Energiespartipps finden Sie 
unter www.energyBrain.ch oder unter der 
Hotline 0848 777 888.
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Adventsfenster 2005

Auch in diesem Jahr laden die Advents-
fenster im oberen Dorfteil von Grabs 
wieder zu vorweihnächtlichen Abend-
spaziergängen ein. Ab Donnerstag, 01. 
Dezember, wird jeden Abend ein neues 
Fenster beleuchtet. Die Beleuchtungszeit 
ist von 18.00 bis 21.00 Uhr. Die Fenster 
geben Einblick in stille-einfache, kunst-
voll-aufwändige, kreative und originelle 
Dekorationen. Wenn am Samstag, 24. 
Dezember alle Fenster leuchten, lohnt 
sich ein vollständiger Rundgang. Alle 
Adventsfenster bleiben auch heuer bis 
zum Silvester beleuchtet.

Am Samstag, 17. Dezember 2005, 
bereichert der Männerchor Grabs den 
Rundgang wieder mit einem Ständchen 
und zwar um 18.30 Uhr beim Fenster 
Nr. 3 (Dorfstrasse 8), um 19.00 Uhr 
beim Fenster Nr. 4 (Schmiedestrasse 1) 
und um 19.30 Uhr beim Fenster Nr. 18 
(Spannenweg 1). Am Freitag, 23. Dezem-
ber 2005, lädt die Familie Eggenberger 
ab 19.00 Uhr wieder zu einem Offenen 
Singen ein. 

Öffnungsdaten Adventsfenster

01. Fam. Bosin Dorfstr. 19
02. Milchzentrale Grabs Dorfstr. 10
03. Fam. Feurer Dorfstr. 8
04. Fam. Schweizer Schmiedestr. 1
05. Fam. Vetsch Sägenstr. 5
  (Mosterei)
06. Ruth Giger  Dorfstr. 19
   (Stofflädeli)
07. Fam. Sonderegger Staudnerbergstr. 1
08. Annakäthi Giger  Spannenweg 8
   (Fam. Raymann)
09. Fam. Vetter Dörrereiweg 2
10. Fam. Hagedorn Ob. Erlenweg 1
11. Fam. Hungerbühler Dorfstr. 17
12. Fam. Flückiger Hugobühlstr. 11
13. Fam. Milesi Staudnerbergstr. 6
14. Fam. Neuhaus Spinnereistr. 2
15. Fam. Breitschmid Dorfstr. 34
16. Fam. Vetsch Kirchgasse 21
17. Fam. Eggenberger Meinradweg 1
18. Fam. Letta Spannenweg 1
19. Fam. Lenherr Bachweg 14
20. Fam. Scheidegger Spannenweg 9
21. Fam. Meng Kirchgasse 10
22. Fam. Schlegel Staudnerbergstr. 10
23. Fam. Eggenberger Spannenweg 3

Vom Samstag, 24. Dezember 2005, bis 
Samstag, 31. Dezember 2005, leuchten 
alle Fenster.
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Schulrats-
verhandlungen

Sanierung und Erweiterung 
Schulhaus Grabserberg

Arbeitsvergaben
Die Arbeitsgattungen für Wandschränke / 
Gestelle sowie Allgemeine Schreinerarbei-
ten sind aufgrund des wirtschaftlich güns-
tigsten Angebotes an die Firma Michael 
Hilty AG, Grabs, vergeben worden.

Wiederaufnahme des Schulbetriebs
Der etwas unkonventionelle Schulbetrieb 
in der alten Schreinerei Vetsch gehört 
schon wieder der Vergangenheit an. Seit 
Montag, den 07. November 2005, werden 
die Schulkinder wieder im Schulhaus Grab-
serberg unterrichtet. 

Aufrichtefeier
Der Dachstock des Erweiterungsbaus ist 
aufgerichtet. Dies hat den Schulrat veran-
lasst, als Wertschätzung für die geleistete 
Arbeit sowie dem Verständnis für die Bau-
immissionen, die Handwerker sowie die 
Nachbarn zu einer kleinen Aufrichtefeier 
einzuladen.

Verschiedene Projekte

Der Schulrat hat zu verschiedenen kantona-
len Projekten während der Vernehmlas-
sungszeit Stellung genommen. Es handelt 
sich dabei um den neuen Finanzausgleich, 
die Integration der Informatik in den Lehr-
plan, die Neuausrichtung des Lateinunter-
richtes sowie die grundlegende Änderung 
des Fördermassnahmenkonzeptes.

Liefervertrag mit der
Ortsgemeinde Grabs

Für die Beheizung der Schulanlagen Unter-
dorf und Grabserberg ist mit der Ortsge-
meinde Grabs ein neuer Liefervertrag für 
Holzschnitzel ausgehandelt worden.

Fördermassnahmen

Der Schulrat hat für vier Schulkinder eine 
neue Logopädietherapie bewilligt. Für 
gleich viele Kinder erfolgt ein entsprechen-
der Therapieunterbruch.

Zwei Schulkindern ist der Förderunterricht 
im Rahmen der integrativen Schulform 
(ISF) bewilligt worden.

Zudem haben zwei weitere Schulkinder auf 
Antrag der Klassenlehrer und im Einver-
ständnis der Eltern von der 1. Primarklasse 
in das Einschulungsjahr gewechselt. Somit 
werden im Einschulungsjahr derzeit 13 
Kinder mit speziellen Unterrichtsformen 
durch die Fachkraft Maya Dür auf die 1. 
Primarklasse vorbereitet.

Nachruf

Barthli Eggenberger, unser Hauswart vom Oberstufenzentrum Kirchbünt, ist nicht 
mehr unter uns. Die Nachricht seines Todes hat uns zutiefst berührt. Während der 
vergangenen zwei Jahre haben wir als Kolleginnen und Kollegen miterlebt, wie Barth-
li mit viel Optimismus und Durchhaltewillen gegen seine heimtückische Krankheit 
gekämpft hat. Die Gewissheit, dass Barthli jetzt vom immer grösser werdenden Leiden 
erlöst ist, bedeutet trotz des schmerzlichen Verlustes Trost für uns alle.
In Barthli verlieren wir einen Kollegen, den wir während seinem Wirken an unserer 
Schule schätzen gelernt und lieb gewonnen haben. Mit sehr grossem Engagement und 
Pflichtbewusstsein hat sich Barthli zu fast jeder Tages- und Nachtzeit für „sein“ Schul-
haus eingesetzt. Der perfekte Zustand unserer Schulanlage war auch sein Verdienst 
und unsere Visitenkarte. Barthli war ein Allrounder mit grossem handwerklichen 
Talent, von dem wir in unzähligen Situationen während und ausserhalb der Schulzeit 
profitieren durften.
Das alles ist jetzt nicht mehr. Was bleibt ist der Abschied von Barthli, der sehr 
weh tut aber verbunden ist mit den Gedanken an einen warmherzigen, aufgestell-
ten Menschen, der durch seine Hilfsbereitschaft viel zur guten Atmosphäre an der 
Oberstufe beigetragen hat. Er hinterlässt eine grosse Lücke.
Barthli hat ein intensives Leben gelebt. Vieles wird uns immer an ihn erinnern. Die 
Pflege der Blumenwiese vor unserer Schule gehörte zu seinen Leidenschaften. An 
ihrer Blumenpracht werden wir uns besonders freuen.
Oberstufenteam Kirchbünt

Wer mit Holz heizt, unterstützt die 
Waldpflege, schont das Klima und 
bremst die Verschwendung fossiler 
Rohstoffe. Gehen Sie mit der Ortsge-
meinde Grabs auf den Weg aus der 
Energiefalle! Das aktuelle Umfeld 
ist geprägt von stark gestiegenen 
Ölpreisen und der Erkenntnis, dass 
die fossilen Brennstoffe Öl und Gas 
mittelfristig nicht mehr in uneinge-
schränktem Masse verfügbar sind. 
Dadurch gewinnt die Holzenergie 
berechtigterweise wieder massiv 
an Bedeutung. Die Ortsgemeinde 
möchte Ihnen die Verfügbarkeit, 
die vielseitigen Einsatzmöglichkei-
ten und ihre Dienstleistungen im 
Holzenergiebereich näher bringen.

AE. - Heute werden schweizweit rund 2.6 
Millionen m³ Holz zur Energieerzeugung 
genutzt. Das theoretisch verfügbare Poten-
tial an Energieholz wird auf jährlich 5 Mil-
lionen m³ geschätzt, also rund das doppel-
te. Sie werden sich fragen: Hat es in Grabs 
auch genügend Energieholz? 

Holzenergie - Energieträger mit 
Wachstumspotenzial

Aktuell wird in den Wäldern der Orts-
gemeinde Grabs jährlich rund 5‘000 m³ 
Holz genutzt, wovon rund 30 % oder 
etwa 1‘400 m³ als Energieholz verwendet 
werden. Zudem wird jährlich aus dem 
Privatwald schätzungsweise rund 300 

m³ Energieholz genutzt. Eine Steigerung 
dieser Mengen in Grabs auf das Doppel-
te könnte problemlos erreicht werden. 
Zur Zeit bleibt aus finanziellen Gründen 
einiges an Energieholz im Wald liegen 
oder stehen: Liegen bleibendes Astholz 
und Holzabschnitte in bisherigen Holz-
schlägen, dünne Holzsortimente in Jung-
waldpflegeflächen und stehen gelassenes 
Käfer- oder Windwurfholz ergäben jähr-
lich rund 1‘000 m³ zusätzliches Energie-
holz. 
Zudem wird heute in Grabs rund 1⁄4 der 
Waldfläche kaum mehr bewirtschaftet, 
sowohl im Ortsgemeindewald als auch im 
Privatwald. Diese Waldflächen ergeben 
ein zusätzliches Energieholznutzungspo-
tenzial von rund 700 m³ pro Jahr. Somit 
ergibt sich im Grabserwald ein nachhalti-
ges, langfristiges Energieholzpotenzial 
von rund 3‘400 m³. Dies entspricht einem 
Energiewert von 8‘160 Megawattstunden 
oder auch dem mittleren Energieverbrauch 
von rund 600 Einfamilienhäusern!

Holzenergie ist vielseitig

Holzenergie hat viele Gesichter. Traditio-
nell kennen wir Holzenergie in Form von 
Stückholz, welches in Stückholzheizungen 
oder Cheminees verbrannt wird. Für den 
Kleinverbraucher mit Komfortansprüchen 
sind Pellets als neue Brennstoffvariante 
interessant. Diese werden aus Sägemehl 
ohne Zusatzmittel gepresst und können 
per Tankwagen geliefert werden. Heizun-

Holzenergie als Hoffnungsträger
Heizen im Kreislauf der Natur
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Jahresplanung
Gemeindeblatt 2006

In den Monaten November und Dezem-
ber wird von der Redaktion des Grabser 
Gemeindeblattes eine Themenzusam-
menstellung für die Gemeindeblätter 
im nächsten Jahr erstellt. Korporatio-
nen, gemeinnützige Institutionen, der 
Gemeinderat, die Kommissionen und  
die Verwaltungsabteilungen können 
dabei Publikationsanträge stellen, wel-
che nach Möglichkeit auch berücksich-
tigt werden. Diese Planung ist für die 
Redaktion unerlässlich, weil pro Monat 
aus Kostengründen nur 12, 16 oder 20 
Seiten gestaltet werden können.
Planen Sie z.B. als Vereinsvertreter im 
nächsten Jahr einen Bericht oder ein 
Inserat im Grabser Gemeindeblatt? 
Wenn ja, dann nehmen Sie doch bitte 
demnächst Kontakt mit der Redaktion 
auf, damit Ihre Berichterstattung oder 
Ihr Inseratewunsch in der Jahresplanung 
berücksichtigt werden kann. Bei einer 
kurzfristigen Anmeldung von Texten 
oder Inseraten kann keine Platzgarantie 
abgegeben werden.

Gestaltung von Texten
Den Text liefern Sie uns am besten in 
einer Word-Datei. Wir übernehmen den 
Text ins InDesign. 

Fotos / Bilder
Falls Sie in Ihrem Text Bilder platzie-
ren möchten, liefern Sie uns diese bitte 
in guter Qualität. Wir können Farb- 
oder schwarz-weiss-Fotos, Dias oder 
Digitalfotos übernehmen. Digitalbilder 
speichern Sie am besten als JPG- oder 
TIF-Dateien (nicht zu stark kom-
primieren, vorzugsweise maximale 
Qualität!). 
Die Bildauflösung muss mindestens 
300 dpi betragen. Internetbilder weisen 
eine zu kleine Qualität auf. Senden Sie 
uns auf jeden Fall unbearbeitete Bilder. 
Nehmen Sie keine Korrekturen vor 
(Farben, Helligkeit, Kontrast, Schärfe). 

Inserate
Inserate müssen „druckfertig“, in 
Graustufen, abgeliefert werden; sie wer-
den von der Gemeinderatskanzlei nicht 
bearbeitet. Wenden Sie sich dafür an 
einen geeigneten Fachmann.

Kontaktpersonen
Hedi Vetsch
081 750 35 21
hedi.vetsch@grabs.sg.ch
Karin Schneider 
081 750 35 22 
karin.schneider@grabs.sg.ch

 Forstbetrieb der Ortsgemeinde Grabs

 Ihr Partner für Holz-Energie

Bei uns bestimmen Sie Ihre Heiz-Energiekosten mit:
Buchenbrennholz ab Stock 1.5 Rp / kwh  = bis CHF 30.00 / Ster
Buchen lang, ab Waldstrasse 2.6 Rp / kwh  =   CHF 50.00 / Ster
Buchen lang, franko Haus 3.3 Rp / kwh =  CHF 62.00 bis CHF 67.00 / Ster
Buchen-Spälten grün geliefert 5.9 Rp / kwh    CHF 115.00 / Ster
Buchen-Spälten dürr geliefert 7.1 Rp / kwh    CHF 140.00 / Ster
Hackschnitzel, franko Silo 6.2 Rp / kwh

Vergleichspreis aktueller Monatspreis
Heizöl extraleicht 8.1 Rp / kwh
Erdgas 8.0 Rp / kwh

Wir haben ihn noch: 
den regionalen, krisensicheren, erneuerbaren, umweltfreundlichen, 

CO²-neutralen Brennstoff HOLZ

Rufen Sie uns unverbindlich an:
081 771 37 65 / info@ortsgemeinde-grabs.ch

gen mit Holzschnitzel sind für grössere 
Wärmebezüger oder auch für Wärmever-
bünde eine echte Alternative. Holzschnit-
zel und Stückholz sind aufgrund ihrer 
lokalen Herstellungsmöglichkeiten auch 
der absolute Renner in Bezug auf die 
regionale Wertschöpfung und ihren Anteil 
an grauer Energie.

Bei Holzenergie bestimmen Sie 
ihre Heizkosten selber mit
Je nach Verarbeitungsgrad entstehen - spe-
ziell beim Stückholz - sehr unterschiedli-
che Energiepreise. Das ermöglicht Ihnen, 
Ihre Energiekosten wesentlich mit zu 
beeinflussen, unter Umständen sogar noch 
mit einem Fitnessbeitrag! Die Ortsgemein-
de Grabs bietet Ihnen eine Vielfalt von 
Varianten:
- In Holzschlägen können Sie die zurück-

gelassenen Äste und Holzabschnitte 
gratis zusammenlesen. Selbstverständ-
lich ist auch hier eine Bestellung  bzw. 
Absprache mit den Förstern nötig, spe-
ziell zur Vermeidung von „Gebietskäm-
pfen“ unter den Leseholzern!

- Der etwas geübtere Holzer kann auch 
„ab Stock“ Bäume erstehen. Im 
Gegensatz zur früher üblichen Holzgant 
werden heute nur noch auf Bestellung 
stehende Holzlose angezeichnet und 
verkauft. Somit kann auf die Wünsche 
des Holzkäufers optimal eingegangen 
werden und auch den fachlichen Fähig-
keiten entsprochen werden. 

- Als Renner für den „Heimwerker“ hat 
sich in den letzten Jahren die Möglich-
keit der Hauslieferung von Brennholz-
stämmen in langer Form entwickelt. 

Sie können vor Ihrem Haus Ihr Brenn-
holz verarbeiten und brauchen nebst 
genügend Lagerplatz Kenntnisse im 
Umgang mit Motorsäge und Spaltwerk-
zeug.

- Selbstverständlich verkauft die Grabser 
Ortsgemeinde auch gespaltenes Holz, 
sei dies noch grün oder bereits zwei 
Jahre getrocknet. In Zusammenarbeit 
mit einem selbständigen Forstwart wer-
den auch gerne Ihre Wünsche nach 
ofenfertig verarbeitetem Stückholz 
in allen gängigen Längen erfüllt.

Die Preise pro Kilowattstunde oder Ster 
ersehen Sie im untenstehenden Inserat. 
Gerne gibt Ihnen die Ortsgemeinde Grabs 
auch weitere Auskünfte im Bereich Holz-
energie. Die Ortsgemeinde Grabs freut 
sich, wenn auch Sie auf den „echten grü-
nen Energieträger Holz“ setzen!

Kurs zur Handhabung
Ihrer Motorsäge
Zu Ihrer Unterstützung bei der Energie-
holzverarbeitung bietet die Ortsgemein-
de Grabs einen halbtägigen Kurs zur 
Handhabung der Motorsäge an. Ziel ist 
die Bedienung und Wartung der Motor-
säge sowie Schnitttechnik an liegenden 
Stämmen. 
Der Kurs findet am 10. Dezember 2005, 
vormittags statt. Pro Teilnehmer wird 
ein Unkostenbeitrag von CHF 20.00 
erhoben. Falls Sie interessiert sind, 
melden Sie sich doch einfach bis 28. 
November 2005 bei der Ortsgemeinde 
Grabs an (081 771 37 65). 


